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£>er gjjrenMrger"
(Sine groteêfe, aber jiemlid) roafjre ®efd)t'd)te »on SJîatio (S. Z ofi o, 2CScona.

9^abafdjadj" fignicrte cr feine 33iïber;
ob er fdjon immer fo gefjeiften hatte,
fonnte niemanb nadjtoeifcn, tn 93aïïe»

rotto baufte er unb ein Kunftmaler" in
SfnfüfjrungSjeidjen mar er. Ser £>ofj=
bänbfcr beS DrteS proteftierte als (Srfter
ganj energifd) gegen feine Kunft", roeif
fftabafdjadj fdjön gtoei teere Kotjtenfädc
nidjt mebr jurüctgegeben, fonbern jer*
fdjnittcn unb auf Keifrafjmen gefbamti
batte. Stuf bem cbcmafS fo brofanen ©ad*
rubfen leudjteten bereits eine SJÎabonna
in Quittengedi nnb cin gtoiebefftiffeben
in Kupfer unb ©djlncinfurtergrün. Ser
Öofjbänbler bcrjidjtete fdjliefelidj auf eine
33ergütung ber, toie er ftd) banaufenbaft
auSbrüdte, nun bereits berfauten" Kotj=
fenfäde, bafür berfpradj ibm ber Künfttcr
unter Gib, auS bem ebentueden ©rföS
ber bemalten ©adfragmentc eine Stnjab*
fung an bie ©djufbcn bom bergangeneu
$afjr ju feiften.

$njtoifdjcn toar ber SBeftfrieg auSge»
brodjcn unb baS Konfutat feiner 33alfan*
fteimat tooffte mit einem eingefdjricbenen
StedungSbefebf unferen Stabafdjadj auS
beut malcrifdjen ©djtoetjer Gcrbentotnfel
tjinauSbirigieren. Ser Künftfer bcanttoor=
tete baS amtlidje Sofument mit einer
eingefdjriebenen Klageanbrotjung toegen
qualifizierter Stnftiftung jum SJÎorb. ©o
blieb cr benn feinem 93aderotto treu unb
liefe c§ ftcb toeiter auf Sßumto redjt gut
geben, $ntcrcffentcu für feine SJÎalerci

unb feine ftatttidje Sßerföniidjfeit fanb cr
immer toieber, benen er beim fiebenten
©fafe SBein gebeimntSboÜ ober übertaut
feine bobe ©cnbttng im Steidj ber Kunft
ju fuggerieren berftanb. ©r batte jtoar
nie jeidjncn gelernt, benn mit fofdjcn
Sapbalien braudjte ftdj bod) ein Staba*
fdja cfj ntdjt mefjr abjugeben, nadjbem eine
33erfiner Kritif §obfer jum midjefange*
feSfcn ©tümper berbonnerte, gemeffen an
bem neuentbedten Sßinfeffo'meten auS
StoÏÏerotto. ftn einer einjigeu, bon Sta*
bafetjadj gemalten ©urfe bibriere mebr
foSmifdjeS Gcmbfinben afS in ber ganjen
finbifdjen Kfecffcrci eines StubenS ober
Sijian", fdjrieb audj ber grofee .ftanS»
fribbrid) Kiffefftein, genannt bie ."pom*
bride", in feinem 190 ©eiten umfaffen-
ben S3udj über Stabafdjadj als S3orträtift.
SaS SSifbniS beS 33erfafferS in ber ort*
gtneden Stuffaffung beS KünftferS prangte
farbig auf bem ©inbanb. Ser Ijaarfofe
Kiffefftein glid) einem fdjtoarj fonhtrier*
ten Ofterei, in beffen Dbat nur £orn=
brtffe, Sßupiden unb Sîafe mit SBafdjblau
angebeutet toaren. Ser SJÎunb febfte. Unb
baS genügte, um §anSfribbrtdj Kiffefftetn
ein ganjeS geuertoerf berfprüben ju ïaf^
fen über bte turmbobe ©eiftigfeit beS SJÎa*
ferS, bie eS berfcbmäfjt batte, ibm, bem
ftiÏÏen feexoen beS SenfenS unb ber geber
einen banalen SJÎunb mit in bie Unfterb*
Hdjfett ju geben. Safür prangte auf jeber
©tirnbäffte eine mäcfjtige, grüne 93eufe,

binter ber mau baS ©ccgroS ber ©ebanfen

bödig freifen fab-
SaS 33 ud) febfte benn aud) bafb in

feinem ©mpfangSjimmcr ber angefetjenb*
ften Sßftjdjoanafitifer.

ftn 33aderotto lebte cin gunftfoffege,
ber ffeine, fugetrunbe ^afdjmirfflj mit
feiner fonberbarertoeife rcdjtmäfeig ange*
trauten ©attin Kufdja, bic eine fanftc ft\u
ncigung gefafet fjatte ju bem grenabicr-
ftattfidjen Stabafdjad). Siefer ftàfdjmirfft),
ber pro ftahx 1000 unb 1 33ifbd)cit auf
©igarrenfiftdjenbretter malte, blies nun
eines fdjönen SfbenbS, niemanb ber*
mag ju fagen, ob er eS auS greunbfdjaft
ober abgrünbiger SSoSfjcit tat bent
Stabafdjadj folgenbe ftbee cin. ©ie faften
in ber ffeinen Kneife bei ber brüten
gfafdjc, als ftafdjmirSft) feinen Kodegen
ganj unbermittett feine furje, ffcifcfjigc
Sßatfcbbanb auf bie fnodjigc Stedjte fegte
unb mit bibrierenbem Scuor ju fbredjen
anfjub:

SJlcin teirer greinb, cS Bebrieft micb,
bafe be nu fojufagen beimatfoS getoorben
bift. Sîu pafe maf Dbadjt! ftm 33ertrattcn
toid idj ber fagen, toaS idj toeife. £çn SSat^
Icrotto toirb bafb be Kirdjenfaffab reno*
biert. Un h'ôx ju! SJÎorgen gebfte jum
Sßfarrer unb fagft, bu toirft em be Kir*
cfjenfaffab mit einem grofeen greSfo
fdjmiden, ganj umfonft, berftebfte! Sîur
bie garben foden fe bir gut bejabfen, ber*
ftefjfte! ©onft berfangft ntj. Safj ber fa*

UNIVERSUM A.G. ZÜRICH 4, Stauffacherstr. 28
Das bestrenommierte Teilzahlungshaus für Möbel und Bekleidung etc.
Wir verkaufen streng diskret mit kleiner Anzahlung und geringer Abzahlung. Verlangen Sie diskrete Katalogzusendung.

Graue Haare machen alt!
Wollen Sie Ihre Existenz verlieren?
Aeltere Kräfte werden leicht von .jüngeren «erdrängt, im geschäftlichen, wie privatenLeben (Heirat etc.) Sie werden aber .jung eingeschätzt, wenn Sie $un g aussehen,..!_ um a (keine Farbe) gibt jedem ergrauten Haare (ob Herr oder Dame) gänzlich?# £ |\0 unauffällig und absolut sicher die frühere Farbé wieder und lässt Sie»I um Jahrzehnte jünger erscheinen! Einfachste, sauberste Anwendung.
Erfolg garantiert keine Missfarben Kaufen Sie heute noch RUKO" säumen Sie keinen Tag
Welsen Sie Nachahmungen und sogenannte ebensogute" Mittel zurück. Wo tri Coiffeurgeschäften
etc. nicht erhältlich, direkt bei Ii. KOCH, Fabrik, cosmet. Präparate, BASEL, Xonnenweg 22.

VXüflwrOrttbat,»«*».
9M««n eaMHMm,
WmtMtnbe «aBitltm*.
©enftat beft« ôt»ai«».
fcworjugtt*, paff, ©e-
ftf)tnf» türöerren.rJal>r.:
Clement ASpaetb, «»¦
mon«l{ovn. ®t>e§f«tbe$.i

Gesellschaftsfahrten Ä
Möbel- und Warentransporte kmu,iandund

ÎÂÏÏ.Î817C Emil Brander, Herisau
Verlangen Sie bitte Offerte 52

MODERNE

BRILLEN-OPTIK

WIR
arbeiten nach den

Gesichtspunkten der strengsten
wissenschaftlichen

Theorien

RASCHE BEDIENUNG

WALZ & Co.

OPTISCHE WERKSTÄTTE

ST.GALLEN

Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter" Bezug!

5

NEBELSPALTER 1926 Nr. 18

Der Ehrenbürger"
Eine groteske, aber ziemlich wahre Geschichte von Mario E. Tosio, Ascona.

Rabaschach" signierte er seine Bilder;
ob er schon immer so geheißen hatte,
konnte niemand nachweisen, in Balle-
rotto hauste er und ein Kunstmaler" in
Anführungszeichen war er. Der
Holzhändler des Ortes Protestierte als Erster
ganz energisch gegcu seiue Kunst", weil
Rabaschach schön zwei leere Kohlensäckc
nicht mehr zurückgegeben, sondern
zerschnitten und auf Keilrahmen gespannt
hatte. Auf dem ehemals so profanen
Sackrupfen leuchteten bereits eine Madonna
in Quittengelb und cin Zwiebelstilleben
in Kupfer und Schweiufurtergrün. Der
Holzhäudler verzichtete schließlich auf cinc
Vergütung der, wie er sich banausenhaft
ausdrückte, nun bereits versauten"
Kohlensäcke, dafür versprach ihm der Künstler
untcr Eid, aus dem eventuellen Erlös
der bemalten Sackfragmente eine Anzahlung

an die Schulden vom vergangenen
Jahr zu leisten.

Inzwischen war der Weltkrieg
ausgebrochen und das Konsulat seiner Balkan-
.heimat wollte mit einem eingeschriebenen
Stellungsbefehl unseren Rabaschach aus
dem malerischen Schweizer Erdenwinkel
hlüausdirigieren. Der Künstler beantwortete

das amtliche Dokument mit einer
eingeschriebeneu Klageandrohung wegen
qualifizierter Anstiftung zum Mord. So
blieb cr denn seinem Vallerotto treu und
ließ cs sich weiter auf Pnmp recht gut
geheit. Interessenten für seine Malerei

uud seine stattliche Persönlichkeit fand cr
immer wieder, denen er beim siebenten
Glase Wein geheimnisvoll oder überlaut
seine hohe Sendung im Reich der Kunst
zu suggerieren verstand. Er hatte zwar
nie zeichnen gelernt, denn mit solchen
Lappalien brauchte sich doch eiu Rabaschach

nicht mehr abzngcben, nachdem eine
Berliner Kritik Hodler zum michelangc-
leskcn Stümper verdonnerte, gemessen an
dem neuentdeckten Pinselkometen aus
Ballerotto. Jn einer einzigen, von
Rabaschach gemalten Gnrke vibriere mehr
kosmisches Empfinden als in der ganzen
kindischen Kleckserei eines Rubens oder
Tizian", schrieb auch dcr große Hans-
friddrich Kisselstein, genannt die
Hornbrille", in seinem 190 Seiten umfassenden

Buch über Rabaschach als Porträtist.
Das Bildnis des Verfassers in der
originellen Auffassung des Künstlers prangte
farbig auf dem Einband. Der haarlose
Kisselstein glich einem schwarz konturier-
ten Osterei, in dessen Oval nur Hornbrille,

Pupillen und Nase mit Waschblau
angedeutet waren. Der Mund fehlte. Und
das genügte, um Hansftiddrich Kisselstein
ein ganzes Feuerwerk versprühen zu lassen

über die turmhohe Geistigkeit des Malers,

die es verschmäht hatte, ihm, dem
stillen Heroen des Denkens und der Feder
einen banalen Mund mit in die Unsterblichkeit

zu geben. Dafür prangte auf jeder
Stirnhälfte eine mächtige, grüne Beule,

hinter der man das Seegras der Gedan
kcn völlig kreisen sah.

Das Buch fehlte dcnn auch bald in
keinem Empfangszimmer dcr angesehendsten

Psychoanalitiker.
Jn Vallerotto lebte cin Zunftkollcgc,

der kleine, kugelrunde Jaschmirsky mit
seiner sonderbarerweise rechtmäßig auge-
trautcu Gattin Kuscha, die eine sanfte
Zuneigung gefaßt hatte zn dem grenadier-
stattlichen Rabaschach. Dieser Jaschmirsky,
der pro Jahr 1000 uud 1 Bildcheu aus
Cigarrenkistchenbretter malte, blies nun
eines schönen Abends, niemand
vermag zu sagcn, ob er es aus Freundschaft
oder abgründiger Bosheit tat dem
Rabaschach folgende Idee cin. Sie saßen
in der kleinen Kneipe bei der dritten
Flasche, als Jaschmirsky seinen Kollegen
ganz unvermittelt seine kurze, fleischige
Patschhand auf die knochige Rechte legte
und mit vibrierendem Tenor zu sprechen
anhub:

Mein teirer Fremd, es bedrickt mich,
daß de ml sozusagen heimatlos geworden
bist. Nu paß mal Obacht! Im Vertrauen
will ich der sagen, was ich weiß. Jn
Vallerotto wird bald de Kirchenfassad renoviert.

Un hör zu! Morgen gehste zum
Pfarrer und sagst, du wirst em de
Kirchenfassad mit einen? großen Fresko
schmicken, ganz umsonst, verstehste! Nnr
die Farben sollen se dir gut bezahlen,
verstehste! Sonst verlangst nix. Laß der sa-
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